
 

Verlaufsdiagramm: Zusammenarbeit Jobcenter  
und Beratungs- und Behandlungsstellen (BBS) 
Stand 02.2014 
 

ABKÜRZUNGEN: eLb: erwerbsfähiger Leistungsberechtigter/ mpD: med.psych. Dienst/ pAp: Persönlicher Ansprechpartner 

                                                                                               
pAp erstellt Profiling/Assessement – 
Sammlung aller relevanten Informationen 

Begründete Möglichkeit eines 
Suchtmittelmissbrauchs liegt als 
Vermittlungshemmnis vor 

Beauftragung des mpD  
Frage: Erwerbstätigkeit möglich – 
Verdacht auf Suchtmittelmissbrauch 

Stellungnahme des mpD mit Infos  
zu den relevanten  medizinischen 
Hemmnissen 

Aussagen zur Erwerbsfähigkeit und zur Indikation von 
(Sucht)Beratungsstellen nach § 16a SGB II 
Ggf: lange Wartezeiten/zeitintensiver Prozess 

Terminvereinbarung durch eLb zur psychosozialen Diagnostik in 
einer Beratungs- und Behandlungsstelle (BBS) innerhalb von 14 
Tagen (bei Bedarf auch direkt telefonisch durch pAp mit eLb).  
+ Abschluss einer Schweigepflichtsentbindung über Termininfos 
 

pAp erstellt EV über die Teilnahme der 
Termine bei der BBS,  
Terminbestätigungen über wahrge-
nommene Termine wird von BBS aus-
gefüllt,  eLb leitet dies an pAp weiter 
von eLb dem pAp vorgelegt  

Mitteilung des (der) Beratungstermins(e)  hat vom eLb über  einen 
„Terminbestätigungszettel der BBS“ an den pAp zu erfolgen  
eeerfolerfolgen!  

pAp: Erstellung EV über Aufnahme der Vermittlung an eine Beratungs- 
und Behandlungsstelle (BBS) incl. des vereinbarten (Erst)Termins 

Beratungs und Behandlungsstelle vergibt Termine an eLb  
 eLb legt „Terminbestätigungszettel“ dem pAp vor (verpflichtend)   
!!!  Beratungsinhalte sind vertraulich,   der  elb entscheidet selbst, 
ob er pAp hierüber informiert (freiwillig) 

Bei Bedarf weitere Termine bei der Beratungs- und Behandlungsstelle  
(falls möglich:  Empfehlung über die weitere Vorgehensweise bzw: s.u.) 

     Nichterscheinen bzw. ein Abbruch fällt pAp anhand fehlender   
     Termindokumentation auf = Kontrolle:    Aufgabe des Jc ! 

Vermittlungshemmnis 
(Sucht) „behoben“ 

Weitere (Sucht) 
Beratung sinnvoll? 

Erneute  Überprüfung der Erwerbs-
fähigkeit durch Beauftragung des mpD? 

Im Idealfall : 
Klärung mit BBS, 

eLb und pAp über 
weiteres vorgehen 

 

 

*SGB XII ? 
*weitere Be-   
   ratungstermine? 

*Eingliederungsleistungen  
  des Jobcenters, 
*Vermittlung in Arbeit 

               Anlage 2 zu GRDrs 889/2016 


